
 
Zusatzmaterialien der Publikation 

Gute Schulen entstehen gemeinsam. 
Praxiswissen für Schulentwicklungsnetzwerke 

  
 

 

So setzen Sie Ihr Netzwerk um: Konkrete Tools zum Erfolg 

Interner Ablaufplan für das erste Netzwerktreffen 

Erarbeitung eines Netzwerkplans beim ersten Netzwerktreffen 

• im Plenum und im Schulteam 

Ziele:  

• Jedes Netzwerk erarbeitet einen Netzwerkplan für die Dauer der Laufzeit. 
• Die Teilnehmenden wissen, was passiert wann, wo und mit welchem inhaltlichen 

Fokus. 

1.  Erläuterung der Metaplanwand und Hinweis auf Vordruck Netzwerkplan im 
Ordner 

5´ 
(Minuten) 

Wie soll vorgegangen werden? 

• Vier Metaplanwände mit großformatigen Ausdrucken der Netzwerkplanung 
(pro Jahr eine Metaplanwand), in der bereits alle festen Treffen und 
Ferien/Feiertage notiert sind  

• In den Netzwerkordnern finden die Schulteams einen identischen Plan (vier 
A4-Seiten) zum Ausfüllen der freien Felder 

Aufgabe: Themen, Orte und Termine für die Netzwerktreffen zusammen mit 
Schulteams bestimmen (Ergebnisse werden an den Metaplanwänden 
verschriftlicht). 

2.   Vorstellung des Ablaufs der Netzwerktreffen 

5´ Erläuterung des Ablaufs der Netzwerktreffen (immer gleicher Ablauf – 
wiederkehrend, transparent):  

• Schulbesuch mit Feedback,  
• fachlicher Input eines Externen 
• Arbeit im Schulteam am Entwicklungsvorhaben incl. Kollegiale Reflexion 

anderer Schulteams 
• Methoden des Projekt- und Qualitätsmanagements / Einführung und 

Training am eigenen Schulbeispiel 
• informelle Begegnung (Pausen, gemeinsame Abende) 

 
 
  

3.  Themen für die nächsten 5 Netzwerktreffen (2016-2019) finden 



10' Themen erarbeiten - im Schulteam 

Fragen:  

Welches Thema möchten Sie gerne mit einem Experten diskutieren?  
Wen wollten wir schon immer mal zu welchem Thema hören? 
Was brauchen Sie, um das Ziel zu erreichen? 
Welche Themen bewegen uns gemeinsam? 

--> Jedes Schulteam bekommt 3 Karteikärtchen für die Themen (pro Thema eine 
Karte - gern auch mit Referentenvorschlägen) 

15' Präsentation und Clustern 

Erarbeitete Themen bzw. Experten werden im Plenum vorgestellt und (von den 
Schulteams selbst - aber angeleitet) an Metaplanwand geclustert  
(z.B. 8 - 10 Cluster = 8 - 10 Themen) 

10' Priorisierung der Top 5 (Methode) 
--> Ziel: "Top 5" Themen ermitteln (pro Netzwerktreffen ein Thema) 

Im Schulteam 
1. 5 min Beratung im Schulteam  

2. Punkten als Schulteam (pro Schulteam Klebepunkte; Clustermethode) 

Moderation: 
3. Rangfolge erstellen und Zuordnung zu den fünf geplanten 

Netzwerktreffen (auf Metaplanwand)  
Hinweis: nachfragen und rückversichern 

 

4.  Schulen als Gastgeber für Hospitationsanteil finden 

20´ Frage:  
Wer ist bereit, intensiven Einblick in seine/ihre Schule zu gewähren? 
--> Überlegen, wie man diese Sequenz gut angehen kann 

Ziel:  
5 Schulstandorte für Hospitationsanteile der 5 Netzwerktreffen --> bei mehr als 
fünf Meldungen: Top 5-Orte ermitteln - ggf. in Verbindung mit Themen  
(nicht identisch mit Tagungsorten - die klärt Team vor den Netzwerktreffen) 

5.  Termine für die zukünftigen Netzwerktreffen finden 

15' 1. Kalenderwochen für alle Netzwerktreffen bis Jahr x mit Schulteams 
abstimmen 

• ein bis zwei Kalenderwochen vorgeben, in denen Netzwerktreffen stattfinden 
können (insgesamt - mit Auftakt - 6 Netzwerktreffen) 
 

• von hinten anfangen und rückwärts arbeiten  



Empfehlung: noch keine konkreten Termine ausmachen, nur 
Kalenderwochen festlegen und ggf. günstige/ungünstige Wochentage für 
1,5-tägige Treffen 

2. Termin für nächstes Netzwerktreffen vereinbaren 

--> Die Schulteams darauf hinweisen, dass es "natürlich nachvollziehbar" 
schwierig ist (Terminfülle etc.), einen Termin noch in diesem Jahr zu finden 
aber: zum ins Arbeiten kommen, zum Reinkommen wichtig  
(ggf. Kompromiss: statt 1,5-tägiges nur eintägiges Netzwerktreffen) 

6.  Was passiert in der Zwischenzeit in der Schule? 

15´ 1. Was passiert in der Schule zwischen Auftakttreffen und 2. Netzwerktreffen 
im November 

Kurzimpuls "Was ist jetzt dran?" 

a) Steuergruppe bilden 

Die Steuergruppe an der Schule ist nicht nur das Netzwerkschulteam (3 
Personen), sondern umfasst weitere relevante Personen; Schule ist dadurch 
einbezogen in den Gesamtprozess (Schule mit ins Boot holen) 

Viele Schulen haben sehr gute Erfahrungen mit der Arbeit von Steuergruppen 
gemacht => Einrichtung einer Steuergruppe (bzw. die Angliederung an eine 
bestehende Steuergruppe/ die Integration der Steuergruppe in die kollegiale 
Schulleitung) für die Laufzeit des Programms 

 Schule wird zeitnah und transparent in den Gesamtprozess einbezogen 
 Steuergruppe kann Netzwerkschulteam bzw. schulische Projektgruppe 

unterstützen, indem sie u.a. Prozessverantwortung für das mit dem 
Kollegium vereinbarte Entwicklungsvorhaben übernimmt und alle 
Maßnahmen, die zum Erreichen der Ziele notwendig sind, koordiniert. 

b) Einbezug der Schule 

Sofort nach Auftakt oder z.B. nach einem halben Jahr Schule einbeziehen z.B. 
durch pädagogischen Tag, Schilf, Zukunftswerkstatt etc. 

c) Vorhaben schärfen und die großen Ideen zu kleinen machen (kleine und 
überschaubare Entwicklungsvorhaben) 

(Grundlage, um konkrete Ziele und erste Aktivitäten (Projektplanung) ableiten zu 
können => Hinweis auf Projektfahrplan - Ziele und Indikatoren, Meilensteine - 
(im Projektordner), der im zweiten Netzwerktreffen erarbeitet wird). 

im Schulteam (10 min): 

„Beraten Sie im Schulteam:  

1. Wie bringen Sie das, was sie heute erlebt haben (und noch erleben 
werden) in die Schule? 

 



2. Was wollen Sie / müssen Sie bis zum nächsten Termin (Netzwerktreffen) 
tun? 

• Welche Schritte bezogen auf unser Vorhaben müssen wir gehen? 
• Was sind die nächsten drei Meilensteine? 
• Was und wen brauchen wir für diese Schritte?“ 

2. Was passiert in der Schule zwischen dem 2. Netzwerktreffen und dem 3. 
Netzwerktreffen 

• wird beim 2. Netzwerktreffen geklärt … 
  

HINWEIS:  

• in Arbeitsphasen keinen zeitlichen Druck aufbauen 

• Schulen Zeit lassen 

 


